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Urhebervertragsrecht: Kritik an Augenwischerei der Verleger<br /><br />Der Deutsche Journalisten-Verband hat den Versuch der Zeitungs- und
Zeitschriftenverleger, den Reformbedarf des Urhebervertragsrechts zu diskreditieren, als Augenwischerei auf Kosten der freien Journalisten kritisiert. Die
Verlegerverbände BDZV und VDZ hatten am heutigen Donnerstag in einer gemeinsamen Erklärung die fehlende Augenhöhe von Urhebern und Verlagen
bestritten. Außerdem bestünden "bereits seit Jahren kollektive Regelungen für die Presse im Bereich des Urhebervertragsrechts", hieß es. Deshalb sei
eine Reform, wie sie das Bundesjustizministerium anstrebt, überflüssig, folgerten die Verleger.<br />"Zeitungs- und Zeitschriftenverleger versuchen den
Eindruck zu erwecken, als ob Urheber und Verlage reibungslos zusammenarbeiten würden", sagte DJV-Bundesvorsitzender Michael Konken. "Sie
blenden dabei völlig aus, dass viele Zeitungsverlage die Gemeinsamen Vergütungsregeln boykottieren und Vereinbarungen über Mindesthonorare mit
den Zeitschriftenverlegern bis heute fehlen." Der DJV sei gerne bereit, mit Zahlenmaterial den Boykott der Vergütungsregeln durch die Verlage zu
untermauern. Konken: "Wer die Interessen der Urheber ernst nimmt, zweifelt die Notwendigkeit einer Reform durch den Gesetzgeber nicht an."  Zu Recht
beabsichtige der Entwurf auch, Vergütungsansprüche für jede Nutzung der journalistischen Werke gesetzlich zu verankern.<br />Konken: "Die
Presseverlage haben sich die digitalen Nutzungsrechte auf Kosten ihrer Journalisten angeeignet, ohne dafür adäquat zu bezahlen.<br />Das will der
Entwurf ändern."<br />Der DJV-Vorsitzende riet den Verlegerverbänden dazu, sich vor einer Absage an die Reform des Urhebervertragsrechts mit der
Situation vor Ort vertraut zu machen.<br /><br />Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:<br />Hendrik Zörner<br />Tel. 030/72 62 79 20<br />Fax
030/726 27 92 13 <br /> www.djv.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=596886" width="1" height="1">
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Der Deutsche Journalisten-Verband (DJV), 1949 gegründet, vertritt die berufs- und medienpolitischen Ziele und Forderungen der hauptberuflichen
Journalistinnen und Journalisten aller Medien. Er ist politisch wie finanziell unabhängig und handelt ohne sachfremde Rücksichtnahmen. Der DJV achtet
und fördert die publizistische Unabhängigkeit seiner Mitglieder. In seiner Kombination aus Gewerkschaft und Berufsverband befindet er sich auf
deutlichem Erfolgskurs. Die Entwicklung der Mitgliedszahlen belegt dies: Allein in den letzten zehn Jahren wuchs die Zahl der Mitglieder von 16.592
(12/88) auf 36.150 (5/00). Dies ist nicht zuletzt auf das umfangreiche Leistungspaket des DJV zurückzuführen: Tarife:Der DJV schließt als Tarifpartei seit
1950 in allen Medien Tarifverträge und überwacht deren Einhaltung.Rechtsschutz:Der DJV und seine Landesverbände beraten in beruflichen
Konfliktfällen und bieten freien wie angestellten Journalistinnen und Journalisten Rechtsschutz, vor allem bei arbeits-, steuer- oder urheberrechtlichen
Angelegenheiten.Beratung:Der DJV berät und informiert seine Mitglieder beim Abschluss von (Arbeits-)Verträgen, in Ausbildungs- und in Steuerfragen.
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